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Mögliche Leistungen und  
Abgrenzungen in 
einem Signaletikprojekt 
Kostenschätzungen, Bereitstellung und Verbuchung – 
Leistungsumfang und Abgrenzung des Signaletikprojektes sind  
bei Projektbeginn festzulegen.

Kostenschätzungen Eine erste Kostenschätzung zu einem ETH-Signaletikprojekt kann bei der Fachstelle Signaletik  
eingeholt werden.

Für eine aktive Signaletikumrüstung unter «Hindernisfreiheit an der ETH Zürich» mit  
44 Lehr- und Froschungsgebäuden, können die Kosten/Kennzahlen (inkl. Rückbau) ebenfalls  
bei der Fachstelle Signaletik abgeholt werden.

Bereitstellen der Mittel
seitens Immobilien bei
Neubau-, Sanierungs- und  
Umbauprojekt

Das Bauprojekt stellt die Mittel zur Signaletikplanung und Umsetzung innerhalb des Bauprojektes ein.

Bei einer aktiven Umrüstung unter «Hindernisfreiheit an der ETH Zürich» erfolgt die Finanzierung  
über die dazu hinterlegten Mittel. Diese können auch proaktiv von der Fachstelle Signaletik über  
einen GMIS-Antrag angefragt werden.

Bereitstellen der Mittel
bei aktiver Umrüstung über
«Hindernisfreiheit  
an der ETH Zürich»

 
Bei einer aktiven Umrüstung über das Projekt «Hindernisfreiheit an der ETH Zürich» erfolgt  
die Finanzierung über die dazu hinterlegten Mittel bei Immobilien.

Baukostenplan Die Signaletikaufwendungen werden im Baukostenplan (BKP) wie folgt geführt:
9 Ausstattung, 94 Kleininventar, 948 Signaletik

Aufnahme / Abgrenzungen
innerhalb des Signaletik-
projektes

Die Kosten für bauseitige Massnahmen sind im Baukostenplan unter den entsprechenden  
Kostenstellen bereitzustellen/einzubuchen.  
Eine Aufnahme in die Signaletik wird im Signaletik-Budget separat ausgewiesen.

Aussenraum, bei Bedarf
	– Fundamente für Areal-, Parking-, Gebäude- und Wegleitungsstelen
	– Stromzuleitungen für Leuchtreklamen am Gebäude (Logo ETH Zürich)

Empfangsraum, bei Bedarf
	– Strom- und UKV-Zuleitungen für mögliches Gebäudeinfomodul, Campus Channel-Screen,  

Digitaler Concierge, Gastro-Screens
	– Sonderanfertigungen zur Verbauung von Screens sind Immobilien und Fachstelle Signaletik vorzulegen

Zugänge / Treppenhäuser
	– Treppenmarkierungen aussen/innen sind bauseits auszuführen (Treppenplanung)
	– Handlaufplaketten (Anwendungen und Bedarf ist situativ zu prüfen)

Räume / Büros, bei Bedarf
	– Sichtschutz ist bauseitig zu planen (Raumnutzung/Raumzuteilung)

	– Digitale Medien, bei Bedarf
	– Screens
	– ROOMZ
	– Digitaler Concierge

Rückbaumassnahmen bei
aktiver Umrüstung über 
«Hindernisfreiheit an der ETH 
Zürich»

Wird die Signaletikumrüstung losgelöst von baulichen Massnahmen (Umbau, Sanierung, aktive Umrüstung 
seitens Immobilien) ausgeführt, stehen für die baulichen Rück- und Vorbereitungsmassnamen,  
welche durch die Umrüstung entstehen (z. B. Maler-, Elektro- und/oder Baumeisterarbeiten wie  
z. B. Oberfächenkosmetik) entsprechende Mittel für die 44 Lehr- und Forschungsgebäude bereit.


